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den iz . OcLober .
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Mit Rurfürstlich Badischem gradrgstem privilegio .

Innhalr . Würzburg ; Berechni-ng des Fürstenthums Wü ' zbnrg. Paris ; Kaiscrk. Dekret . Main ; ; Napoleon
besieht oas Schlachtfeld ' bey Msörlaütrra . Kaiserslautern ; Reise des 'Kaisers Italien ; Rege des Pabsts.
London ; vcrmulblichcr Krieg mit Spanien . Srulsund ; Depeschen aus Berlin. Maliaga ; immer noch dauernde
Seuche . Madrid ; Grlraide . Oeffenrliche Gebete. Petersburg ; Abreise des sran > Gesandten.

Deutschland .
Mürzbu: g , v m 8 Oct .

Nach einer neuen statistischen Berechnung des itzt be¬
stehen Fürsienthuim Würzlurq , (von welcher ftdsch eine
Veränderung nicht ausgeschlossen zu seyn schein' ) ist die
Anzahi von Städten , Dörfern, , Höfen und Seelen
folgende : Srädte 29 . Dörfer und Höfe 6z? . Seelen
25 ^ ,882. Das Ruth aburger Gebiet beträgt 5 O.. M .
und ist in dieser Dereetnuna nur auf . 4,000 Seeten an-
gej ' tzt . Der gedhrle Fabri setzt aber die Einwohner
der Stadt aus §002 , und die des p' arren Landes auf
25,0 : 0 See ! n an. — Las Wür -burger Land ver ohr
durch den Entichäd ' gurgsplan7 Städte, 97 Dörfer und
über 4z , roo Einwohner . Durch den Austausch m t P - eus,
scn gab man ebenfalls beträchtliche Revenuen und Län¬
dereien gegen andere ab , und Las vor. Prcvff n bis itzt
Erhaltene ist schon in obiger stattstMen Eiukheüung mit
begaffen . — Die fammtlichen Einkünfte werden derma
len von dem Färstenthum Wü 'jburg , Bairischen An-
theils mit Jnvbeqriff von Rothenburg , SLweinsurt ,
Ebrach , den Reichsdörferv Gochrh . m und Sennseld ,
auf 2,800,000 st . avgeschlaaen. Da das Land eines der
vortreflichsten und fruchtbarsten in ganz Deutschland ist ,
»nh unfer geliebter Kurfürst « nd s. in weises Ministe¬

rium alles anwenden , durch Beförderung der im Frän¬
kischen schon vorher so hoch gestiegenen gllseikigen Auf¬
klärung , daß solcher nur keine Hinderniffe in den Weg
gelegt zu werden brauchen , um immer höher zu steigen ,
auch den Hanse«, Industrie und Kultur zu vervollkomm¬
nen , so sehr sicher zu erwarten , daß ohne die geringsten
neuen Auflagen zu machen , durch den Zuwachs der Stifts¬
und K 'osterBLcer , dann die Stempfeltaxe , und nach
succ. sivcm Absterb- n der Stifts - und Kloster -Indivi¬
duen , der Ertrag des Landes um ein Drittheil gewiß
von sich selbst steigen werde.

Es bestätigt sich , daß besondere Unterhandlung - n an-
geknüpft sind, um die Entschädigung zu regulireu , wel¬
che dem Herrn Kurfürsten von Baiern Durch! , für den
Verlust de« Eichstädtifchea zukommt. Zu gleicher Zeit
arbeitet mau daran , die Mehrern kleinern Reichssürsten
und Grafen gebührende und anfänglich auf den Rheiu-
Octroi augewieiene Indemnitäten auszumittelo . — Die
allgemeine Sage , daß daß Fürstenthum Würzburg ver¬
tauscht werden sollte , gehört unter die potitischen Trau¬
me. Dir Siede war nur von einigen der besten Aem-
ter aus dem linken Main -Ufer, gegen einzeln » zerstreute
deurschmeisterische Dalleyen und Serter in Franken ,
Schwaben und Baiern . Dis jetzt liegt daS ganze Pro
jekr «och unter den Schleier der Zukunft.



8 r a n kref ch.
Paris , vom 7 Lct.DE Moniteur macht heute rin kais. Dekret vrm n .Tcpt. -folgenden Jnnhalts hekar.nl : ^,MaroKon , Kai¬

ser der Franzosen . allen , die gegenwärtiges lesen wer.»cn , Gruß. Da wir die Absich - haben , dir Wissen¬
schaften und Künste , welche vorzügl-ch zur Verherrli'
chung und zum Ruhm der Nationen beitragen , zu er-
muntern ; da wir nicht blos wünschen , daß Frankreich
sich in seiner Ueberlrgenheit in Wissenschaften und Kün¬
sten erhalte , sondern auch , daß das beginnende Jahr '
hundert die vergangnen übermsse ; da wir nebstdem die
Männer kennen lernen wollen , welche den größten An-
theit an dem Glan; der Wissenfchasun und Künste ha¬
ben, so haben wir bekretirt , und bekretiren , was leigt :i ) Von io zu io Jahren hat an dem Jahrstag des
i8 . Brumaire eine große Preis , ustheilung durch unsre
eigne Hand "

, an dem Ort und unter Feierlichkeiten , die
noch festgesetzt werden sollen , statt . 2) Alle wissen¬
schaftlichen und Kunstwerke, alle mögliche Erfindungen ,
alle dem Fortgang des Ackerbaus oder der Nat. Indu¬
strie gewidmete Anstalten , die in dem Zeitraum von lo
Jahren , der bis zum letzten Jahr vor dieser großen
Prrißausthrtlung laust , erschienen , bekannt oder gebil¬
det worden sind , haben Ansprüche auf Preise . Z) Die
erste große Preisaustheilung geschieht den i« . Brumaire
I . i8« 4) Diese Preise betragen theils io,voo , theils
5000 Fr. 5) Die großen Preise von 10,000 Fr. wer¬
den , y an der Zahl, zuerkannt werden : den Verfassern
der 2 besten wissenschaftlichen Werke , in der Physick
nemlich , und in der Mathematick ; dem Verfasser des
besten historischen Werks , es mag die alte , oder dir
neue Geschichte betreffen ; dem Erfinder der nützlichsten
Maschine für Künste und Mauufactnren ; dem Stifter
der nützlichsten Anstalt für Ackerbau oder Nat. Indu¬
strie ; demVerfaffer des besten dramatischen Werks , Lust>
oder Trauerspiels , das aus franz. Theatern ausgeführl
worden ist ; den Künstlern , welche das beste Gemälde ,
und die beste Bildhauerarbeit , Handlungen und Erei ;-
uiffe von Wichtigkeit aus der vaterländischen Geschichte
darstellend , geliefert haben ; dem Kompositeur der besten
Oper , di« auf dem Theater der kais. MusickAkademie
vorgestellt worden ist. 6) Die Preise von 5222 Fr.
13 an der Zahl , werden zuerkannt werden : Den Ueber-

setzern von 10 Manuskripten in alte» oder orientalischen :
Sprachen aus der kass. Bibliorheck , oder aus andern l
'Dihliothecken von Paris , welche für die W sstnichasten '
oder Künste Wichtigkeit haben ; den Verfassten der z
besten kleinen Gedichte , weiche denkwürdige Ereignisse«osrer Geschichte , oder den sranr . Charac er ehrende ,
Handlungen zum Geaenstand haben. 7 ) Liese Preise ,werden auf den Berichr und Vorschlag einer Jury , be« i
stehend aus y-n beständigen Sekretärin der 4 Klassen
drs Nat. Instüuts , und den 4 Präsidenten desselben ,
die das Jahr vor der Austhellung im Amt sind , zurr»kannt

Heute ist eine Abtheilung der Garde zu Pferd der
Kaisern ; bis Meaup rutqegengerittto. (Ihre Mast wa¬
ren am A. Morgens von Nancy abzerci'ßt.)

sMainz , vom 10 Oct.
Se. Mai. der Kaiser Napoleon verließ am 4 d. Fra«- ^

kenthal , frühstückte in Türkheim , kam Nachmittags um «
3 Uhr in Kaiserslautern an , und besah das Schlacht¬
feld bei Moorlaukern , wo an ; 29 Nov . 1-793 zwischen j
den französisch , und deutschen Heeren eine Schlacht ge - j
liefert wurde. Am ztea Morgens um 4 Uhr setzte der i
Kaiser seine Reise in der Stille fort. Se. Majestät >
giengcn denselben Tag über KirchheiM Voland und
Kreuznach nach Simmern , wo die Ankunft Abends ge¬
gen 8 Uhr geschah. Am 6ten Morgens um 6 Uhr
wurde die Reise nach Trier fortgesetzt.

Raiseriauten , vom Z Oct . ,
Den 4 dieses , Morgens verlies der Kaiser Franken » >

thal , nachdem er den Kanal , und die umliegende Ge - !
gend besehen hakte . Dem Hause der Handelsleute Schulz ^
und Spaeth , in welchem Se. Majestät übernachteten , >
ertheilten Sie das Vorrecht , den kaiserlichen Adler ;
über der Thüre zu führen . Zugleich sprachen Sie es von ^
aller militärischen Einquartirung frei , und . bistimmten es ;
zu Ihrer Wohnung für die Falle , wenn Sie in Zukunft ^
wieder in dieses Städchen kommen sollten , wozu Sie !
nahe Hosnung gaben. j

Italien .
Aus Italien , vom 1 Oct.

Man spricht aus Bologna , daß den 27ten Sept . -eln
Courier von der Regierung der italienischen Republik mit
dem Befehle angekommen , daß man an den Granzen
dieses Departements für den Pabst und sein Gefolge die



«öthlgrn Pferde bereit halten solle. Se Heil , wird auf
dev neuen. Straße von Toscana über Tortona und Slex-
andrta gegen die GranM von Frankreich gehen . Dl»
fron ;. Cavallerie , die zu Bolo ma angckommen war , bat
sich nach Pescara aus den Ma . sch gemacht , von wo sie
sich m dar Königreich Neapel begeben wird.

England .
Schreiben aus London , vom 28 Sepk.

Es Hai allen Anlaß zu einem Kriege mit Spanien-
Unsre Regierung hat sich qenöthiget gesehen , üoer viele
Punkte von Spanien Erläuterung zu verlangen , besvn-
bers über den Zweck derRüstung ^in den spanischen Hä¬
fen. Anstalt der . Antwort hat die spanische Negierung
hinwiederum gefragt , was für einen Zweck die Rüstung
der Nüssen »n mittelländischen Meere zur See und zu
Lande hatte ? jUnsre Regierung soll auch gewisse Nach -
richr erhatren haben , daß ein zwcyter T ' ackar z -ssckea
Frankreich und Spanien geschlossen ist , wovurct. Frank '
reich sich ausbedingt , daß es den lhätigen Bestand Spa
niens in dem Kriege wider England erhalte , wogegen
«s verspricht , Ihre katholische Maj - als Kaiser von
Spanien anmerkennen . und sein Reich durch die Ein¬
verleibung von Psrtuqakl zu vergrößern. Der spanische ,
Gesandte hat eine lange Conferenz mit Lord Harrowby
Ober die jetzigen Unterhandlungen gehabt ; er bat darin
um einen Paß für einen Courier , welcher heute ganz
früh mit Depeschen nach Madrid «dreiste .

Am Dienstage ließ Lord Harrowby die vornehmsten
Kaufieute , weiche mit Spanien handeln , zu sich kom¬
men , und sagte ihnen , es würde jetzt zwischen Großbrit»
kamen und Spanien über wichtige Punkte unterhandelt ,
und man wisse nicht , wie die Uaterd «A)lung ausschlagen
werde : man hätte in Madrid angef agt , warum Spa¬
nien sich jetzt rüstete , worüber keine hinreichendeAntwort
erfolgt sey , er hielt für nöthig , ihnen dies mitzutheilen
und es ihrer Klugheit anheimzustcken, wie sie jetzt zu
handeln hakten . Die Kaufleatc beklagten sich bey Sr .
Herrlichkeit , daß Spanien dir Bedingung , welche im
Frieden von Amiens wegen Berichtigung der alten Schul¬
den gemacht worden sey , verletzt habe — Sobald diese
Unterredung bekannt wurde , hielt man einen Krieg mit
Spanien ' für unvermeidlich und es wurden 25 gegen
ivo gewettet , daß wir in drey Monaten Krieg mit
Spanien haben würden.

731 )
Gestern machten die Kaufleute , welche aus England

nach Spanien handeln , dem Lord Haeroby ihre Auf¬
wartung , und baren , daß unsre Regierung die jetzt nach
Spanien bestimmten und hier befrachteten Schiffe un¬
gehindert ab,egeln lassen möchte . Ihr Hauptgrund
war , daß diese Güter blos für Spanien paßten?,
und daß , im Fall unsre Regierung diese Ausfuhr
verböte , die Kaufleute sehr dabey verlieren würden .
Sie führten auch an , daß es höchst menschlich ffeyn
würde , die Getraideschiffe absegeln zu lassen , um
die Spanier von einer Hungersnokh zu retten.
Lord Harrowby konnte weiter nichts tthun , als ihnen
rathen , daß sie eine Bittschrift deswegen an den ge«
Heimen Rath einreichen möchten. Mansfragle ihn dann
ferner , ob die engl Kreuzer , die bereits gesegelt wären ,
Befehl erhalten hätten , spanische Schiffe zu nehmen ?
Lord Harrowby versicherte ohne Anstand , daß noch kei «
ne solche Ord - cs geneben wäre, doch könnte er nicht da¬
für hasten , ob dies nicht binnen sehr kurzer Zeit geschehen
würde ? Die Kaufleute schlossen aus der ganzen Unterre¬
dung mit dem Minister , daß der Krieg mit Spanien
unvermeidlich wäre.

Man sagte , dem spanischen Gesandten sey versichert
worden , daß unsre Negierung zu keinen Tätlichkeiten
schreiten wollte , bis eine Antwort auf unser Ultimatum
aus Madrid elngelaufen sey , welches ungefähr binnen
14 Tagen geschehen könne . Unser Ultimatum soll , wie
man in den politischen Zirkeln sagt , eben so gemäßigt
als bestimmt seyn. Es wird unsrer Seits darauf gedrun¬
gen , daß Spanien seine Marine sogleich desarmire ; daß
Minorca , die canarischen Inseln und eine westindische
Insel als Deposita während des jetzigen Krieges gefordert
würden.

In der Altstadt sagte man gestern auf der Börse , daß
die Fregatte Morne Fortune schon vor vier Tagen nach
Westindien mit der Nachricht von einem unvermeidlichen
spanischen Kriege adqcganzen sey , damit sie entweder
wirkliche Feindseligkeiten ansangen , oder doch die spani¬
schen Schiffe anhalten möchten .

Unsere Minister haben übrigens versichert , daß , we¬
gen der großen Themung in Spamen , die englischen
Kreuzer Befehl erhalten hätten , kein mit Getraide nach
Spanien befrachtetes Schiff anzutastem



( 73» )
Schweden .

Stralsund , vom 2 Lckober .
Gestern ist der Capital, und Staads , Adjutant, Herr

» on Berg , mit Depeschen aus Berlin hier angekommcn.
General Aimseld wird morgen erwartet .

Herr Spencer Smith kefindet sich seit einigen Tagen
Hier und wird über Gvthenburg nach England zurückkehren .

Täglich kommen hier jetzt Truppen aus Schweden an.
Die Arbeiten an den Festungswerken werden lebhaft fort«
gesetzt. Der Hofmarschall von Platen ist zum General¬
intendanten ernannt .

Da sich Ihre Majestät , unsre verehrte Königin, in ge¬
legneren Leibes - Umständen befinden , so haben die öffent .
lichen Fürbitten für Siebereils ihren Anfang genommen.

Der Englische Gesandte , Herr Pierrepoint , befindet
sich fortdauernd hi r und wird oft zur König !. Tafel
«ingeladen.

Se. Durchs , der Fürst von Hessenstein find gestern
Abend hier eiugetroffen.

Der General , Baron von Auusild, , reiset aus einige
Zeit nach Wien , kommt von da nach

' Snalsund zurück
«yd bezieht sich alrdan nach Schweden .

Spante n.
Schreiben vom Lande bey Mallaga ,

vom 8 Skpt .
Das gelbe Fieber herrscht in dem unglücklichen Mal»

laga auf eine so fürchterliche Art , das wenn die Barm¬
herzigkeit des Höchsten sich nicht bald unserer erbarmt ,
die einst so blühende Stadt in kurzem eine menschenleere

-Einöde seyn wird . Unsere Hoffnung , daß die Sterblich¬
keit endlich geringer werden würde» ist bis heute leider
noch nicht erfüllt worden , und die Seuche rafft täglich
immer noch 2 bis zos Menschen fort . Auch auf dem
Lande spürt man noch keine Abnahme der Krankheit, und
es sterben auch dort viele Mensch r.

Schreiben aus Madrid , vom 14 Se >tt.
Um durch alle mvzsiche Mittel , die nötsigc Herbcy -

«ch .ffung des Gekraches in Spanien zu erleichtern , hat
Her König Se . Majestät den König von Großbrittanni.
en ersuchen lassen , daß er allen englische . kreuMdcn
Sch -ffcn Befehl geben möchte , die Zahn feines mit Ge -
traide beladenen Sch ffes das nach irgend einem spani¬
sche » Hasen bestimmt sey , ansiuhaiten , und Se . britti-
sche Mj

'-
.
'-ät hgs jg Hohe dieses Wunsches , den eng¬

lischen Kreuzern den Bcsebl luqesertlqt , kein spanischst
oder neutrales Eck ff , das yzlk Gekraide oder a - deren
Provifivnen . bifrachtet und für spanische oder ne . trabe
Rechnung sey, und nach einem spanischen Hafen bestimmt
ist, aufmhalttn.

Der König hat beschlossen, daß zur Anrufung der göti»
lichen Barmherzigkeit und Bestandes bey dem jetzige»
Unglück , welches das Reich betreff»!, hat , öffentliche
Gebete im ganzen Reiche sollen angestellt werden ; za
gleicher Zeit hak der König befohlen , daß der Rath und
alle Tribunäle des Reichs an einem dieser Beilage - die
Gefängnisse zur Erleichlirung der armen Gesang »lw « bi»
suchen sollen , um daiu ch die Barmherzigkeit des Höch¬
sten über bas ganze Reich zu bewegen Wegen dieser ^
öffentlichen Gebete dürfen keine Stiergciechte gegebm s
werden , und die Theater ble,b »n verschlossen . i

Russland .
Schreiben aus St Petersburg vom , y Sepk.
Morgen soll d »r französische Charge d 'Affaires unser»

Hof verlassen , so wie derunkiige , Herr von Oubril , de»
ftanzöstjchen bereits v-. rlaffcn hat. Dieser gegenseitige Ra-
pell der Gesandten und Geschäft? !» äger hat , chon hemtr
einigen Eiisiaß auf den Cvurs gehabt.

Man erwaitet jetzt täglich und beynahe stündlich die
engltsche Fregatte, welche den Loid Gower , als künf,
tigen englischen Gesandten hieher bringen so!' . Ein an¬
sehnlicher Thril der Equipage dieses neuen Gesandten ist
bereits ringettoffen . Wan bedauert sehr den bisherige»
englischen Minister, E Warren , zu verlieren , indem' er
sich sehr viele Achtung und Liebe erworben hat. i
—

Anzeige .
^

Daß es dem 'Hwnn über Leben und Tod gefallen ,
unsre qelirbteste Mutter Maria Juliana eine g >b. Käst, !
StadkPfarrcr Har' iiianns Wütv -e >>- Gerne baek d »n K ^
dieses im 79 Jahr ihres Alt -rs durch den Tod tn die >
Ewigkeit zu versitzen , mechen wir allen vnsem
Freunden und Derwanoten l' - üu -nr, un dank»,, für alle !
der Vollendeten erw ' eftne Liebe und Woyllhakeir .

Gernsbach den 10 Oer .
D .e Hinte 'affene Kinder

uni Enkel
Carlsruhe . B >. y H . rrn Auwald Korn l» ^

klein Carlsruhe ist em Logis zu veriehner : , b » stehk in eb¬
ner Stube , Alkov , KaMM ?r «nd Küche , und kann sogleich
»der auf den 2z Ocrober be,' ."^ rr werden.
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